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"j" Albert Ryser, 1882-1967

Am 21. Dezember 1967 verstarb im Altersheim Elfenau,
wo er nach seiner 1953 erfolgten Pensionierung lebte und
sich zu Hause fühlte, Albert Rvser, ehemaliger Lehrer an
der Kirchenfeldschule in Bern. Am Abend vor seinem
Hinschied hatte er noch freudig an der Weihnachtsfeier
des Heims teilgenommen und sie mit seinem Klavierspiel

bereichert.
Albert Rvser wuchs in L rsenbach auf, besuchte das
bernische Staatsseminar Holwil und fand nach seiner 1901

erfolgten Patentierung eine Anstellung in Seedorf. Bald
wechselte er nach Gerzensee, wo er sich auch verheiratete.

Der vor wenigen Jahren erfolgte Tod der Gattin,
mit der er 60 Jahre Freud und Leid geteilt hatte, traf ihn
schwer.
Xach kurzem Wirken in Thun wurde Albert Ryser 1911
nach Bern an die Kirchenfeldschule gewühlt, wo er in der

Folge 42 Jahre als hochgeschätzter Lehrer und Kollege
amtierte. Seine aufrichtig-geradlinige Haltung, verbunden
mit liebenswürdig-geselligem Wesen und froher Gemütsart,

trug ihm neben der Freundschaft der Kollegen auch
die Zuneigung seiner Schüler ein, die er mit väterlichem
Wohlwollen betreute und zielstrebig, ohne Halbheiten
und Nachlässigkeiten zu dulden, auf den Eintritt in die
Mittelschule vorbereitete. Seine erfolgreiche und
gewissenhafte Arbeit w urde von Schulbehörden und Eltern
stets dankbar anerkannt.
Albert Rvser war auch ein guter Musiker. Als Landlehrer
versah er da und dort Organistensstellen, und in seiner
Berner Zeit schloss er sich dem Lehrergesangverein an als

begeisterter Sänger. Erholung fand er als unermüdlicher
W anderer vor allem in der Natur, aber auch im Kreise
seiner Kollegen, denen er auch nach seinem Rücktritt die
Treue hielt, sei es, dass er an geselligen Zusammenkünften

teilnahm oder sich wieder und wieder als Stellvertreter

zur Verfügung stellte, wenn er einem Kollegen
damit einen Dienst erweisen konnte.
Nachdem er sich bis zum letzten Tag, wohl etwas unter
Herzasthma leidend, aber durchaus rüstig, ungebeugt
und in voller geistiger Frische seines Ruhestandes
erfreuen durfte, beendete eine plötzliche Herzkrise sein
Dasein. Gemäss seiner unauffällig-bescheidenen Art
wurde Albert Rvser auf seinen ausdrücklichen Wunsch
in aller Stille kremiert, w as Behörden und Lehrerschaft
der Kirchenfeldschule, unzählige ehemalige Schuler und
alle, die ihn gekannt haben, nicht hindern soll, seiner in
ehrender Dankbarkeit zu gedenken. Max Gygax

f Roland Feller-Ruchti, 1911-1967

Gross war die Zahl derjenigen, die am 22. Dezember in
der Kirche zu Lengnau von Sekundarlehrer Roland Feller

Abschied nahmen, der unerwartet an den Folgen eines
Herzinfarktes in seinem 57. Lebensjahr von uns geschieden

ist.

Roland Feller erblickte das Licht der Welt am 7. Februar
1911 in der russischen Steppe von Petrowka, in einer der
einsamsten Gegenden, stundenweit war der nächste
Nachbar der Familie entfernt. Obschon er nur acht Jahre
seines Lebens dort verbrachte, blieben mehr als Spuren
der Kindheitserinnerungen an ihm haften. Mit drei Jahren

verlor er seinen Vater, aber ein Onkel nahm sich der
verwaisten Familie an. Wenig später aber traten Ereignisse

ein, von denen wir uns schwer eine Vorstellung
machen können: Revolution - die Familie wurde
enteignet und musste hungernd und frierend fliehen. Eine
lange Reise brachte sie durch den Bosporus über
Griechenland nach der Schweiz, wo damals wenig Svmpa-
thien für Flüchtlinge aus dem Osten bestanden. Dies
alles traf Roland in den empfindsamsten Knabenjahren.
Er fand ein Unterkommen bei seinem Onkel auf einem
kleinen Heimwesen in der Nähe von Wattenwil. 1927
wurde ihm der Besuch des Staats-Seminars Hofvil
ermöglicht. Flier erwies sich, was die harte Lebensschule in
jungen Jahren aus ihm gemacht hatte: Roland Feller
wirkte reifer als seine Klassenkameraden, man bewunderte

seine Entschlusskraft, er war hilfsbereit und hatte
einen grossen Gerechtigkeitssinn. Er war einer der wenigen,

der nach der Patentierung im Jahre 193 1 eine Stelle
erhielt, in Lützelflüh. Kurze Zeit später entschloss er sich,
an der Universität Bern das Studium als Sekundarlehrer
der mathematisch-naturwissenschaftlichen Richtung
anzutreten. 1939 wurde er an die Sekundärschule Lengnau
gewählt, der er als tüchtiger Lehrer und Vorsteher diente.
Sein Einsatz in der Schule war ganz, er verlangte zuver-CT ' CT

lässige, saubere Arbeit. Halbheiten waren ihm verhasst.
Mit gutiger Strenge suchte er die Schüler an das gesteckte

Ziel zu bringen. Aber auch der Gemeinde stellte er
seine Kraft zur Verfügung als Mitglied der Schulzahnpflege-,

Ferienversorgungs-, Schulhausneubau-, Steuer-
und Polizeikommission wie als Lebensmittelkontrolleur.
Der Kirchgemeinde diente er als Ratsmitglied wie als

Sänger im Kirchenchor. In der Freizeit schöpfte er stets
wieder Kraft aus der Musik, der seine tiefe Liebe galt.
Seine tüchtige und zuverlässige Arbeit wusste auch die
bernische Lehrmittelkommission zu schätzen. Er arbeitete

wahrend Jahren an der Herausgabe eines neuen
Chemiebuches mit. Sekundarlehrerkandidaten vv urden
ihm zum Praktikum anvertraut und empfingen hier wert-
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volle Anregungen zum spateren Beruf. Aber auch den
Berufsorganisationen stellte er seine Kraft zur
Verfugung. Er wirkte im Vorstand des Bernischen
Lehrervereins, Sektion Buren, und führte wahrend vier Jahren
das Präsidium. Fast gleichzeitig war er auch im
Vorstand des Bernischen Mittellehrervereins, Sektion Seeland.
Seit 194:; war er mit Helene Ruchti verheiratet, die ihm
sechs Kinder schenkte, denen er ein treubesorgter Vater
war. Regen Anteil nahm er stets am beruflichen
Fortkommen seiner Kinder und freute sich sehr auf das
kommende V eihnachtsfest, das die Familie \ ereint finden
wurde. Leider durfte er dies nicht mehr erleben.
Sein restloser Einsatz und ein Sich-me-Erholung-Gonnen
bedeutete einen grossen Kiaftec erbrauch. Schon vor einiger

Zeit stellten ihm Nahestehende test, dass er sich
einfach zuviel zumute. Doch freundschaftliche Mahnungen

konnten ihn nicht bew egen, ein geruhsameres Tempo
einzuschlagen. Dann, anfangs November, begann sein
Herz zu streiken. Er musste der Schule fernbleiben und
ist nicht mehr zu ihr zurückgekehrt, zu ihr, der er sein

ganzes Leben mit \ ollem Einsatz gedient hat.
Den schw er betroffenen Hinterlassenen, \ or allem seiner
geschätzten Gattin und seinen Kindern, sei zu ihrem
schmerzlichen Verlust die herzlichste Teilnahme
ausgesprochen. Tb. B.

Fachausbildung von Sprachheillehrkräften
Die erhebliche Zunahme von Sprachstörungen als Folge
der Ruhelosigkeit unserer Zeit, welche auch die
Sprachentwicklung des Kindes ungunstig beeinflusst, erfordert
den \ ermehrten Einsatz \ on Sprachheillehrern in
zahlreichen Gegenden unseres Landes.
Die \ on der Schweiz. Arbeitsgemeinschaft tur Logopädie

durchgeführten htsbildungskarse fur Logopäden
erstrecken sich über zwei Semester. Der nächste, 15. Aus-
bildungskurs, beginnt anfangs September 1968 und wird
teils m Zuiich, hauptsachlich aber dezentralisiert
durchgeführt. Die Erziehungsdirektion gew ahrt geeigneten
Interessenten fur den praktischen Kurstell (mindestens
3 Monate) auf Gesuch hin den notigen Erlaub wie auch
Stipendien.
Teilnahmebedingungen u. a.. Besitz eines kant Lehrer-
(lnnen)-Patentes, mindestens 1 ]ahr F.rziehungstatig-
keit, nicht über 40 Jahre, Bereitschaft zur möglichst
\ ollbcruflichen Sprachheiltatigkeit. Anmeldeschluss:
31. Marz 1968. Interessenten erhalten die näheren Unterlagen

bei der kant. Erziehungsdirektion, Munsterplatz 3a,

3011 Bern, Telephon 031 6449 17.

Ergjehimgsdtrektion des Kaufuns Bern

Aus Lehrer- und andern Organisationen
\X*ilh -Burkhard-Kurs der Sektion Koniz BLV
An t ier Nachmittagen im No\ ember und Dezember \ erbrachten

ungefähr dreissig Lehrerinnen und Lehrer aus der Sektion
Koniz mit Herrn En/g lndermuble begluckende Stunden in
einem Kurs über V llh Burkhard. Herr Indermuhle, den eine
jahrelange Freundschaft mit dem Komponisten \erband,
verfugt über eine Kenntnis von Burkhards Werk, die sicher nicht
ihresgleichen hat. So konnte er bei der Darstellung t on
Burkhards Leben aus den personlichen Erinnerungen und
beim V erk aus dem \ ollen Kennen und NX issen schöpfen. Der
Komponist, dessen V erk die folgenden drei NX esenszuge
charakterisieren: «tiefe Religiosität als Grundklang semes

Wesens; feines Naturgefuhl und dichterischer Sinn fur das

Gleichnishafte alles Vergänglichen; Humor als Versöhner»
(F. Indermuhle), ist sich selbst nie untreu gew orden. Aus¬

sage, Stil und menschliche Einstellung bilden eine Einheit, die
auch unter harten, ja tragischen Bedingungen gelebt wie
erschafft war.
An den Chorälen aus dem «Gesicht des Jesajas», am
93. Psalm, am Morgen- und Abendlied (KG Nr. 82 und 94)
lernten die Kursteilnehmer kompositorische Eigenart im
sakralen Vokalwerk nach Thematik, Harmonie (die Einheit
des gleichzeitigen Erblingens mehrerer Tonarten) und
Kongruenz von Wort und Musik kennen und erkennen. Die straff
durchdachte, nie leichtgenommene Komponierkunst, die nie
die Expression dominiert, sondern sie stutzt und steigert,
wurde einem von Kurstag zu Kurstag offenbarer, und zwar
m NX erken völlig \ erschiedener Art.
W as den Kurs schliesslich ganz besonders über das gew ohnte
Mass hinaushob, das waren die Vortrage weiterer Werke,
nicht reproduziert durch Schallplatte oder Tonband, sondern
jew eilen auf der Stelle meisterlich interpretiert. Frau Adelheid

Indermuhle spielte die «11 kleinen Stucke fur Klacier»
op. 31 und die Kla\ lersonate op. 66. Sie begleitete ihre Tochter,

Frau Christine Zimmermann-Indermuhle, feinfühlig m
sechs wundert ollen Liedern fur eine hohe Singstimme und
Klarier. Herr Heinrich Gurtner trug aus dem «Choraltriptr -
chon fur Orgel» op. 91 den W eihnachtsteil vor und begleitete
den Chor im 93. Psalm.
In seinem kleinen Rahmen hat der Kurs seinen Zw eck, den

grossen Schweizer Komponisten unserer Zeit bekannter zu
machen, sicher erreicht. Das Gehörte wird bei allen Kursteilnehmern

seinen Nachhall bewirken als nachträglichen und
fortdauernden Dank an den Kursleiter, die interpretierenden
Kunstler und an den Komponisten selbst. HM

Vereinigung pensionierter Lehrer und Lehrerinnen,
Region Thun
L'nter dem Vorsitz lonW. Grimm, Oberhofen, \ ersammelten

sich am 6. Dezember über 100 pensionierte Lehrersleute
und Gaste zu der schon bald zur Tradition gewordenen
Adrcntsfeier im Kirchgemeindehaus Hunibach Es wurde
ehrend der Verstorbenen gedacht, so des Vorstandsmitgliedes
Rosa Bracher, und manche Lessen sich aus gesundheitlichen
Gründen entschuldigen, die letztes Jahr noch dabei waren.
Frau Frutiger und Frl. Seelhofer, begleitet von Dr. Nmck,
Frutigen, spielten zur Entrahmung w eihnachtliche Musik von
Bach und Handel, wahrend W Grimm besinnliche Gedichte
aus der Sammlung «Wir altern Leute» von Knesi, sowie
einige Weihnachtsgedichte con Frau Aeschlimann-Gfeller,
Steffisburg, vorlas. Als bekannter Rezitator vermittelte Paul
Stump \ orerst ein Lebensbild von Ed. Monke, um nachher
das in Hexametern r erfasste Märchen «Der sichere Mann»
\ orzutragen. Mit der üblichen leiblichen Stärkung und
kollegialer Geselligkeit fand- die Zusammenkunft ihren Ab-
schluss. f. K.

Verband Bernischer Lehrerturnvereine BLTV
Delegiertem ersammlung, Samstag, den 16. Dezember 1967,
im Burgerhaus Bern.

In seinem Jahresbericht gab der Präsident, Paul Haldemann,
XX orb, einen Uberblick über die Tätigkeit und dankte den
einzelnen Sektionen fur ihre Arbeit.
Als wesentlichstes Vorkommnis hat der Lehrerskitag in Zwei-
simmen vom letzten XX inter eine grosse Teilnehmerzahl zu
verzeichnen gehabt. Im neuen Jahr soll vor allem die
schweizerische Schulturn-Tagung im Juni in Bern die turnfreudigen
Lehrer und Lehrerinnen zusammenfuhren.
Der Kantonah orstand des Bernischen Lehrervereins,
vertreten durch Herrn Michel, Grosshochstetten, dankte dem
BL rv fur seine fruchtbare Arbeit im Sinne der XX eiterbildung
der Lehrerschaft.
Neu in den XTorstand gewählt wurde Markus Kobel, Langnau.
Turninspektor Fritz Fankhauser dankte dem scheidenden
Präsidenten, Paul Haldemann, fur seme aufopfernde Tätigkeit

fur das Schulturnen in |eder Beziehung.
Zum neuen Präsidenten w urde H. U. Grutter aus Aarberg
gewählt. St
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Sonderschulheim für praktisch
bildungsfähige Kinder

3053 MÜNCHEN BUCH SEE
PC: 30 - 4450 Tel. 031 8600 67

Aktion: Berner Schulen

Baden in Sicht!

Gleichsam als Weihnachtsgeschenk konnte am 21. 12. 1967

- am Vortag der ersten «Mätteli-Weihnachtsfeier» - das
Schwimmbecken probeweise mit Wasser gefüllt werden!
Mit Quartalsbeginn im neuen Jahr werden auch die Filtrieranlage

und der Durchlauferhitzer in Betrieb sein. Und damit
darf man die Anlage ihrer Zweckbestimmung - wenn auch
vorderhand noch inoffiziell - ubergeben.
Wir freuen uns und hoffen zugleich, dass auch die Frage der
Finanzierung in Balde positiv gelöst werden kann. Deshalb
danken wir allen, die uns uneigennützig und tatkräftig geholfen

haben — oder uns noch helfen werden. Denn die Aktion
wird auch im neuen Jahr weitergeführt! PC 30 - 4450.

Ausbau im Schwimmbecken

Plättlileger an der Arbeit

Verschiedenes

Schulwarte Bern

Aargauer Be^irksschüler zeichnen: Mein Dorf - meine Stadt

In der Berner Schulwarte ist vom 27. Januar bis 10. Februar
1968 eine Ausstellung von Schülerzeichnungen über das
angeführte Thema zu sehen. Diese Wanderausstellung wird
hernach bis zum Frühling in einem Dutzend Aargauer Dörfer
und Städte gezeigt werden. Sie wurde geschaffen von der
Arbeitsgemeinschaft Aargauischer Zeichenlehrer (AAZ).
Die Zeichenlehrer an den aargauischen Bezirksschulen haben
sich vor zwei Jahren unter diesem Namen als Sektion des Vereins

Aargauischer Bezirkslehrer zusammengeschlossen. Sie

sind überzeugt von der grossen Bedeutung des musischen
Unterrichts an unsern Schulen und möchten die Öffentlichkeit

mit ihren Anliegen bekannt machen durch Ausstellungen,

Gespräche und Veröffentlichungen. Der Zusammenschluss
soll auch zu einem engern Kontakt und zu vermehrtem
Austausch von Erfahrungen und Anregungen fuhren.
Die Bezirksschule im Kanton Aargau erfüllt eine
Doppelaufgabe. Da die Schulzeit an ihren Mittelschulen im Gegensatz

zu vielen andern Kantonen nur 3 % oder 4 Jahre dauert,
fällt ihr die Aufgabe des Progymnasiums zu. Sie bereitet aber
in vier Jahren nicht nur auf die Mittelschule und ein späteres
Studium vor, sondern sie ermöglicht auch einen qualifizierten
Abschluss fur diejenigen Schuler, die sich einer Berufslehre
zuwenden wollen. Deshalb ist die Bezirksschule mit ihrem
Fachlehrer- und Freifachersystem in qualitativer Hinsicht
ausgebaut worden und nimmt im kantonalen Schulwesen eine
zentrale Stellung ein. Arbeiten für die Schaffung einer Ab-
schlussprufung (mittlere Reife), fur eine Reform der Lehrpläne

und für eine erweiterte Ausbildung der Bezirkslehrer
sind in vollem Gange oder bereits abgeschlossen. 0. ho.

L'fiCOLE BERNOISE

Assemblee extraordinaire des delegues SIB
28 novembre 1967, Hotel de Ville, Berne

Afin de pouvoir soümettre ä temps ä la Direction de
l'Instruction publique des propositions relatives ä la
revision de la formation du corps enseignant, le Comite
cantonal, comme il l'avait annonce lors de la derniere
assemblee des delegues, a convie les representants des

sections ä une reunion extraordinaire, dont le tractandum
principal concernait justement ladite formation.

Dans son allocution de bienvenue, Frit% Gerber,
president de l'assemblee des delegues, put saluer pour la

premiere fois 9 delegues des veterans SIB, elus confor-
mement ä la modification des Statuts de 1967. II saisit
aussi l'occasion de feliciter, au nom de la SIB: notre
collegue Maurice Pequignot, president du Grand Conseil -

Berner Schulblatt - L'Ecole bemoise - 27. i. 1968 41



present pendant tonte la duree des discussions, - pour
sa brillante election comme Conseiller aux Etats; les

deux anciens collegues Otto Bejeler, animateur des

«Berner Wanderwege», et Rene Gardi, pour leur titre
de docteur honoris causa de l'Universite de Berne; et le

recteur Walter Kaeser, pour sa promotion au grade de

colonel-brigadier.
102 delegues, sur 130, participaient ä l'assemblee. Les
membres de la SIB ont ete informes regulierement, par
les soins du Comite cantonal, sur les travaux de la
Commission pour la formation du corps enseignant. Au
debut d'octobre, les sections recevaient une abondante
documentation. Les derniers resultats et la proposition
du Comite cantonal ont ete publies dans UEcole bernoise

No 43, du 28 octobre. Le president Gerber rappela que
la formation des maitres primaires est insuffisante, qu'on
discute ä ce propos depuis un demi-siecle environ, et

qu'il importe maintenant non pas de debattre k nouveau
tout le probleme mais d'en arriver k un projet constructif.
Pour assurer de l'ordre dans la discussion, le Comite
cantonal proposait par ecrit un schema de subdivision
du tractandum relatif k la formation du corps enseignant,

- schema qui fut accepte ä l'unanimite par l'assemblee.
Tout d'abord, le president du Comite cantonal, Rudolf
Strahm, rappela la Semaine d'etude de l'automne 1966
k Villars-les-Moines, oil le travail de la SIB a commence
au sein d'un petit groupe de participants; il se refera
ensuite k la seance de discussion du 18 fevrier 1967, au
Musee scolaire (Schulwarte) de Berne, au cours de

laquelle tous les collegues qui le souhaitaient - et 9
d'entre eux firent usage de cette possibility - purent
prendre librement la parole pour exposer leur opinion
personnelle sur le probleme de la formation et du per-
fectionnement du corps enseignant dans le canton de

Berne. Aujourd'hui, il s'agit d'etablir une base de

discussion, afin que la Commission extra-parlementaire, ä

creer par la Direction de l'Instruction publique et au
sein de laquelle la SIB devra etre representee, puisse
examiner et completer ce projet ä l'intention des autarkes

politiques.
Hans Egger, president de la Commission SIB pour la

formation du corps enseignant, rapporta ensuite sur les

täches que cette Commission s'est fixees. Si les delegues
ont aujourd'hui ä prendre position sur un projet de

formation par les Ecoles normales, il n'en faut pas conclure

que la voie gymnasiale n'ait pas ete etudiee. On a cherche
k se faire une idee aussi large que possible de la formation
des enseignants, telle aussi qu'elle se pratique ä l'etran-
ger. II s'en est degage 5 points essentiels:

1. educabilite
2. maturite professionnelle et choix du metier
3. maturite sociale

4. valeur educative du travail professionnel
5. didactique

La Commission s'est efforcee de se documenter large-
ment et de ne negliger aucun point de vue important.
Elle s'est mise au travail sans parti pris et a cherche la
meilleure solution possible. Le Comite cantonal a

reconnu, lui aussi, le modele B ci-dessous comme possibility

d'un important progres. Que ce modele s'en tienne
k la formation par les Ecoles normales n'est pas le resul-
tat d'une quelconque prise de position a priori dans la
discussion. Certes, pour une proche realisation pratique,
il offre davantage de perspectives de succes qu'une
totale reorganisation (par exemple voie gymnasiale et
universitaire); mais cette consideration ne fut pas non
plus determinante.

Diplome

Approfondissement des rapports theorie-
pratique
Techniques d'enseignement; aspects
essentiels des «formes» d'ecoles/Observa-
tions tiroes de 1'enseignement/Branches
ä option, branches artistiques, gymnas-
tique
F.cole de recrues pour les instituteurs
aptes au service; pour les autres, et pour
les institutrices, stages scolaires et so-
ciaux; service civil
Mise en valeur des experiences faites
pendant le «service scolaire». Approfondissement

theorique et pratique des con-
naissances. Stages speciaux et comple-
mentaires

2e partie:
mettant l'ac-
cent sur la
formation
professionnelle

Branches ä option: motivation fonda-
mentale des diverses matieres
d'enseignement, enseignement specialise com-
plementaire. Branches artistiques, gym-
nastique
«Service scolaire»: suppleance dans des
classes sans titulaires, remplacement de
maitres en service militaire ou en conge,

stages chez des maitres de pratique
(juillet ä novembre)
Branches professionnelles, stages dans
les classes d'application, preparation au
«service scolaire», branches ä option,
branches artistiques

Examen final pour les branches de
culture generale

3

X

-<Possibilite de

passage:
Gvmnase -
EN
EN — Gvm-

ire partie:
culture
generale

(orientee
dejä vers la
formation
professionnelle)

Premieres branches professionnelles
(psychologie, pedagogie)
Essais d'enseignement, leyons suivies en
auditeur, sejour dans des families et classes

d'instituteurs (pendant les vacances
de PEN)

Quelques contacts avec le champ
professionnel

Premiers contacts avec les enfants (jeux,
chants, musique, collaboration dans une
bibliotheque scolaire)

1 Branches de culture generale

Les caracteristiques principales de ce modele B sont les
suivantes:

a) prolongation k 5 ans du temps de formation;
b) les etudes comportent une ire periode (3 k 3 f, ans),

mettant l'accent sur la formation generale, et une
2e periode (i1) a 2 ans), destinee principalement k la
formation professionnelle;

c) au cours de la tre periode, l'enseignement des branches

de culture generale tiendra compte des besoins
de la formation professionnelle (par le choix des

matieres, des methodes, des professeurs, et par l'eta-
blissement de contacts entre les etudiants et le champ
professionnel);

d) au cours de la 2e periode, on fera encore davantage
appel au sens de la responsabilite personnelle et ä

l'esprit d'initiative des etudiants (branches k option,
travail personnel et en groupes, acquisition active des
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connaissances theoriqnes sur la base d'experiences
pratiques personnelles, contacts avec des professeurs
d'universite, des artistes, des hommes politiques, etc.);

e) l'ecole de recrue et des stages sociaux seront integres
dans les 5 ans de formation;

f) des stages serviront directement ä la formation pro-
fessionnelle (suppleances dans des classes sans titu-
laires, remplacements, stages chez des maitres de
pratique) ;

g) apres 3 ans au moins, des examens auront lieu dans
des branches de formation generale; le brevet sera
remis au bout de la 5e annee (sans restriction du droit
d'enseigner);

h) l'acces ä l'Universite sera assure dans la mesure du
possible.

Apres avoir designe les scrutateurs (les collegues Alfred
Gerber, Albert Steiner et Roland Stahli) et les traduc-
feurs (Ernst Kramer et Andre Schwab), l'assemblee
decide sans discussion Ventree en mature.

(A suivre) Hans Adam (Trad. F. B.)

Pensons-y!
Une lecon de gymnastiqüe sans ]eu n'est pas une bonne
legon! Etes-vous sürs d'avoir epuise toute la serie des
nombreux jeux de nos manuels? At ez-vous essaxe
celui, de course et de feinte ä la fois, qu'est «Le jour et la

nuit», en substituant aux mots «jour» et «nuit» une
question de livret (pair et impair) Henri Girod

Ecole normale d'instituteurs, Porrentruy

Maintien de la classe de raccordement pottr 1968j69

Nous apprenons que le Conseil executif autorise la Direction
de l'instruction publique a maintemr la classe de raccordement,

creee en 1964, pour l'annee scolaire 1968'69. Loin
d'etre une concurrence a l'ecole secondaire, eile est ouxerte
a de bans Hires de l'ecoleprimaire du Jura, qui pem ent \ accom-
plir leur 9° annee de scolarite obltgatoire ou une ioe annee
d'eccle. L'annee derniere, le reciutement a ete elargi a des
elexes qui, avant echoue de peu a l'examen d'admission, per-
sistaient dans leur intention d'entrer ä l'Fcole normale.

L'enseignement dans cette classe est gratuit, les moj ens d'en-
seignement sont remis en pret aux elexes qui, sur demande,
peuvent obtemr des bourses dont le montant est en rapport
axec la situation des parents ou des personnes qui en ont la

charge.

I.'entree se fait en principe sans examen, sur la recommanda-
tion de l'lnstituteur, sauf en cas d'un grand nombre descriptions,

qui rendrait un choix indispensable,

Les ele\es de cette classe sont appeles ä subir l'examen d'en-
tree normal. Un serieux effort leur est demande, ce qui lmpli-
que, de leur part, du caractere et de la volonte. Un cas d'echec,
lis reqoixent un «certificat de frequentation» attestant qu'lls
ont smxi un enseignement special dans diverses disciplines
(allemand, mathematiques, phxsique, etc.). Ainsi, rien n'est
perdu.

Pour tout rensetgnement, s'adresser a la Direction dc 1'Ecole
normale d'instituteurs, 2900 Porrentrux.

Delai d'inscription' 20 fevner 1968.

Vereinsanzeigen - Convocations
Einsendungen fur die Veremsanzeigen in fxr. 6 müssen
spätestens bis Freitag, 2. Februar 1968, 7 Uhr (schriftlich) m
der Buchdruckerei Eicher & Co., Speichergasse 33, Bern, sein.
Dieselbe Veranstaltung darf nur einmal angezeigt xx erden.

Nichtoffizieller Teil - Partie non officielle
Berner Scbuiwarte. Ausstellung. Aargauer Bezirksschuler zeichnen

: Mein Dorf - meine Stadt, organisiert x on der
Arbeitsgemeinschaft Aargauischer Zeichenlehrer. Dauer1 27. januar
bis 10. Februar. Öffnungszeiten: Werktags 9.00-12.00 und
14.00-17.00.

Sektion Bern-Stadt. Im Rahmen der Vortragsreihe «Grundfragen

und Probleme des modernen Staates», x eranstaltet \ on
der Freistudentenschaft Bern, spricht Dienstag, 30 Januar,

20.15, ln der kula der Universität Bern Dr. Hans Will,
Mitarbeiter des deutschschxx eizerischen Radios, zum Thema
«Der Auftrag des Publizisten in der modernen Demokratie»
Mitglieder gemessen mit dem Ausweis ermassigten Eintritt.
Fehrergesangierein Bern. Probe: Montag, 29. lanuar, 20.00.
Damen LGV — Echo romand in der Aula des G) mnasiums
Xeufeld (C armma burana).
Seelandischer Lebrergesangverein. Probe1 Dienstag, 30. Januar,
16.45, Im Singsaal des Kirchenfeldschulhauses Lxss. Wir
singen Haxdns «Schöpfung».

Lehrergesangrerem Thun. Probe: 16.45 ln der Aula des Lehre-
rinnenseminars.
Lehrerturmerem Burgdorf. Turnhallen Gsteighof, Montag,
29. Januar, 17.30, Beispiele aus der schxx eizerischen Madchen-
turnschule, 18.00 Korbball, Volleyball.

Redaktion: Hans Adam, Olixenxxeg 8, 3018 Berrn Postfach,
Telephon 031 66 03 17.

Alle den Textteil betreffenden Einsendungen, ob fur die
Schxx etzensche Lehrerzeitung oder das Berner Schulblatt
bestimmt, an die Redaktion.

Bestellungen und Adressanderungen an das Sekretariat des

BLV, Brunngasse 16, 3011 Bern, Telephon 031 223416,
Postcheck 30-107 Bern.

Redaktor der «Schulpraxis»: H.-R. Egli, Lehrer, 3074 Muri
bei Bern, Gartenstrasse 6, Telephon 031 52 16 14.

Abonnementspreis per Jahr: fur Nichtmitglieder Fr. 24 50
(inkl. «Schulpraxis» Fr. 32.-), halbiahrlich Fr. 12.25 (J6.-)-
Insertionspreis: 50 Rp. die einspaltige Millimeterzeile.

Annoncenregie: Orell Fusslt-Annoncen AG, 3001 Bern,
Zeughausgasse 14, Telephon 031 2221 91, und übrige Filialen.
Druck: Eicher & Co., Bern.

Redaction pour la partie francaise: Francis Bourqum, 5, che-
mm des Vignes, 2500 Biennc, td. 032 z 62 54.

Priere d'enx-over ce qui concerne la partie redactionnelle (\
compris les livres) au redacteur.

Pour les changements d'adresses et les commandes, ecrire au
Secretariat de la SIB, Brunngasse 16, 3011 Berne, telephone
031 22 34 16, cheques postaux 30-107 Berne.

Prix de l'abonnement par an: pour non-societaires 24 fr. 50
(«Schulpraxis» inclus 32 fr.), six mois 12 fr. 25 (16 fr.).
Annonces: prix pour la ligne d'un millimetre, une colonne
50 ct.

Regie des annonces. Orell Fussli-Annonces S. A., 3001 Berne,
Zeughausgasse 14, telephone 031 22 21 91, et autres succut-
sales.

Impression: Eicher & Co., Berne.
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Stellenausschreibungen In den nachstehend aufgeführten staatlichen Erziehungsheimen werden folgende
Stellen zur definitiven Besetzung ausgeschrieben:

Knabenerziehungsheim Erlach: 1 Lehrerin fur die Unterklasse
Knabenerziehungsheim Oberbipp: 1 Kindergärtnerin

Amtsantritt:
Besoldung:
Anmeldetermin:
Anmeldestelle:

1. April 1968

gemäss Dekret. Zusatzliche Entschädigung für Aufsicht und besondere Leistungen
10. Februar 1968
Direktion des Fürsorgewesens des Kantons Bern

Allgemeine
Orchestergesellschaft
Thun

Jubiläumskonzert

H. Kästli - Co.
Ostermundigenstrasse 73

Telefon 51 15 96

Johanneskirche
Strättligen

3. Symphonie-
Konzert

Abonnementskonzert

Ausfuhrende
Leitung
Solisten

Haydn

Mahler
Chopin

Sonnenstoren
Rolladen
Verdunkelungsanlagen
Lamellensto ren
Reparaturen

Storenfabrik

Bern

Samstag,
3. Februar 1968, 20.15 Uhr
Sonntag,
4. Februar 1968, 20.15 Uhr

Platze zu Fr. 12.—, 9.—,
7.—, 5.— (Steuer
inbegriffen). Vorverkauf:
Musikhaus Reiner, Thun
Telefon 033 2 2030

Thuner Stadtorchester
Alfred Ellenberger
Jakob Stampfh, Bass
Michael Studer, Klavier

Symphonie Nr. 6 in D-Dur
(Le Matin)
Kindertotenlieder
Klavierkonzert Nr. 2 in
f-Moll op. 21

Stadttheater Bern

Landabonnement

Dienstag, 30. Jan. 1968,
20.00 Uhr

La T raviata
(in italienischer Sprache)

Oper von Giuseppe Verdi

Vorverkauf:

Theaterkasse 031 22 07 77

Wandtafelfabrik

Alle Systeme

F. Stucki.Bern
gegründet 1911

Magazinweg 12
Telefon 23 8855

Beratung
kostenlos

; Schulblattinserate haben Erfolg
Erziehungs- und Bildungsstätte fur Kinder und junge
Menschen sucht auf Herbst 1968 einen weitere(n)

nm Selbstklebefolien

bestbewährte
Bucheinfassung

P.A. Hugentobler, 3000 Bern 22, Breitfeldstrasse 48, Tel. 031 f420443

Klassenlehrer(in)

Bedingung: Interesse für anthroposophische Pädagogik

Bitte sich melden bei R. Seiler, Heimschule Schlossli,
Ins BE, Telefon 032 83 10 50
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Catalogue du Centre d'information pedagogique
de la SPJ

Creation: en 1951, par la Societe pedagogique jurassienne.

Organisation: Reglement des Centres d'information
pedagogique, du 8 mars 1956, ratifie par le Congres
SPJ 1956.

Siege: Ecole normale des instituteurs, Porrentruy.

Direction: M. Edmond Gueniat, docteur es sciences, di-
recteur de l'Ecole normale des instituteurs, Porrentruy.

Gerance: M. Georges Cramatte, maitre d'application ä

l'Ecole normale, Porrentruy.

Groitpes de travail:

1) croquis: MM. G. Joset, inspecteur scolaire, Courte-
telle; E. Guelat, instituteur, Courtetelle;

2) cliches: MM. P. Crelerot, maitre primaire superieur,
Cormoret; Ch. Vogel, instituteur, Bellelay;

3) articles en bois: M. R. Droz, maitre de travaux
manuels, Porrentruy.

Principes d'activite:

- creation de movens d'enseignement complementaires
ä ceux de la Commission officielle des movens
d'enseignement;

- production d'articles crees par des membres du corps
enseignant;

- livraison des articles au prix de revient;

- institution sans but lucratif;
- contribution ä l'equipement des classes;

- actions diverses: ventes d'affiches, d'enveloppes pour
documents, de fiches de references, etc.; livraison gra-
tuite d'insectes ä elever, etc.

Conditions de vente:

- livraison dans le plus bref delai; frais d'expedition ä

la charge de l'acheteur; prix net; paiement au comp-
tant par versement sur compte postal 25 - 9393,
Centre d'information pedagogique SPJ, Porrentruy;

- commandes ä adresser au Centre d'information
pedagogique SPJ, Ecole normale des instituteurs, 2900
Porrentruv.

Catalogue et prix courant:

A. Croquis;
B. Cliches de projection (5 x 5 cm);
C. Articles en bois;
D. Articles divers.

A. Croquis

1. Ajoie et Clos-du-Doubs, carte geographique, echelle
1 : 200 000, format A5 (210 X 148 mm).

2. Delemont-Laufon, carte geographique, echelle
1 : 200 000, format A5.

3. Franches-Montagnes, carte geographique, echelle
1 : 200 000, format A5.

4. Moutier, carte geographique, echelle 1 : 200 000,
format A5.

5.Vallon de Saint-Imier et La Neuveville, carte
geographique, echelle 1 : 200 000, format A5.

6. Le Saint-Gothard, carte geographique, echelle
1 : 700 000, format A5.

7. Le Rhin, de Bale ä Rotterdam, carte geographique,
echelle 1 : 400 000.

8. D'Egvpte en Palestine, carte geographique, format
A5, echelle 1 : 3 500 000.

9. La Confederation des 8 cantons en 1420, carte his-
torique, echelle 1 : 2 000 000, format As.

10. La Confederation des 13 cantons en 1313, carte his-

torique, echelle 1 : 2 000 000, format A3.

it. Le Jura, voies ferrees, carte geographique avec vi¬

gnettes, echelle approximative 1 : 300 000, format
A4 (210 X 297 mm).

12. Le Jura, carte politique et touristique, avec vignettes
et armoiries des districts, echelle approximative
1 : 300 000, format A4.

13. Le berceau de la Confederation, carte des lieux his-

toriques, avec vignettes, echelle 1 : 200 000, format
A4.

14. Guerres d'ltalie, carte geographique, avec vignettes,
echelle approximative 1 : 1 000 000, format A4.

15. La Suisse, portes principales du trafic, carte sche-

matique, format A4.

Prix des croquis:
Format A5 (210 X 148 mm) 4 ct. 1'exemplaire;
Format A4 (210X297 mm) 8 ct. 1'exemplaire.
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B. Cliches de projection (5 x 5 cm.)

1. Histoire

Ces series didactiques sont l'ceuvre, tant pour la prise
de vues que pour la copie sur pellicule, de deux collegues:
MM. Pierre Crelerot, maitre primaire sup. ä Cormoret,
et Charles Vogel, instituteur, ä Bellelav. Elles se com-
posent en general de 12 ä 24 vues (rarement plus), de
format 24 X 36 mm, positives, copiees en noir et blanc sur
pellicule. Chaque serie est accompagnee de commentaires
detailles. Ces series peuvent etre obtenues montees en
cliches 5 X 5 cm ou non montees (materiel de montage
ä acheter chez un commercjant en articles photographi-
ques).

1. Age de la pierre polie (25 vues): 1. Carte de la Suisse.

2. Carte des lacs de Bienne, Neuchätel et Morat. 3. Aspect
du village lacustre. 4. Artisan au travail. 5. Pioches ä

main en bois de cerf. 6. Faucille et cereales. 7. Meule ä

bras et broyeur. 8. Haches et haches-marteaux de pierre.
9. 10. Haches de pierre. 11. Confection d'une hache: scier
et fendre. 12. Confection d'une hache: polir; 13. 14. 15.
Confection d'une hache: percer. 16. Poignards et scies.

17. Outils divers. 18. Pierre ä aiguiser. 19. Filet et hame-

90ns. 20. Fleches et harpons. 21. Etoffe. 22. Fuseaux et
fusaioles. 23. Pesons de tisserand. 24. 25. Poterie.

Prix de la serie montee, 26 fr. 50; non montee, 17 fr. 50.

2. Age du bronze (12 vues): 1.Carte de la Suisse. 2. Moule
en gres ou mollasse. 3. Moule pour fers de lances. 4. Cou-
teaux et fers de lances. 5. Epees. 6. Haches. 7. Faucilles.
8. Bracelets. 9. Boucles et bagues. 10. Roue de Cortaillod.
11. Cuilleres en bois de cerf. 12. Poterie.

Prix de la serie montee: 13 fr. 20; non montee: 8 fr. 40.

3. La malson romaine d'Angst (26 vues) (serie reduite,
16 vues): 1. (1.) Vue generale. 2. (2.) Plan. 3. Cöte rue.
4. (3.) Trottoir couvert. 5. Peristvle, Dionvsos. 6. (4.)
Peristyle, angle nord-est. 7. Sanctuaire familial. 8. (5.) Le
four ä pain. 9. (6.) La meule. 10. La meule: detail. 11. Le
fourneau. 12. (7.) Le fourneau, detail. 13. Poterie. 14. (8.)
15. (9.) 16. (10.) Salle ä manger, detail. 17. (11.) Etuve,
detail. 18. 19. Hypocauste, detail. 20. (12.) Chambre ä

coucher. 21. L'atelier, le fumoir. 22. (13.) Le forgeron.
23. Fondeur de plomb et potier. 24. (14.) Le magasin.
25. (15.) La balance. 26. (16.) Amphores.
Prix de la serie complete montee: 28 fr. 60; non montee:
18 fr. 20.

Prix de la serie reduite (nos entre parentheses) montee:
17 fr. 60; non montee: 11 fr. 20.

4. Saint-L'rsanne (17 vues): 1. Saint-Ursanne dans la vallee
du Doubs. 2. La cite moyenägeuse. 3. L'ermitage. 4. L'er-
mite. 5. La legende de Fours. 6. La collegiale. 7. Plan de
la collegiale. 8. La nef principale. 9. La nef laterale sud.
10. Un chapiteau roman. 11. La crypte. 12. Le cloitre.
13. Les arcades du cloitre. 14. Le portail sud. 15. Le tym-
pan. 16. Un chapiteau du portail sud. 17. La Vierge et
I'Enfant.
Prix de la serie montee: 18 fr. 70; non montee: 11 fr. 90.

5. Ancienne abbaje de Bellelay (20 vues): 1. L'ancien cou-
vent. 2. Bellelav en 1797. 3. Le couvent au milieu du
i8e siecle. 4. L'eglise abbatiale. 5. L'eglise au i8e siecle.
6. Facade de l'eglise, detail. 7. Plan de l'eglise. 8. Profil
de l'eglise. 9. La nef. 10. Le choeur des moines et le
sanctuaire. 11. Angle sud-ouest de la nef. 12. Pilier et galerie.

13. Le chapiteau. 14. Les decorations en stuc. 15. La grille
du chceur. 16. L'hostellerie. 17. Armoiries des abbes.
18. La ferme de Bellelay. 19. Eleves du pensionnat.
20. Lettre des ecoliers.

Prix de la serie montee: 22 fr.; non montee: 14 fr.

Histoire religieuse: Catalogue ä disposition chez M. Pierre
Crelerot, instituteur, 2612 Cormoret.

II. Geographie

a) Cliches geographiques

Les croquis geographiques au trait en noir et blanc,
copies sur diapositif de format 24 x36 mm, ceuvre de

M. Pierre Crelerot, maitre primaire superieur ä

Cormoret, ont ete lances il y a pres de dix ans et obtiennent
un legitime succes aupres du corps enseignant, car ils
rendent de grands services pour l'enseignement de la

geographie et de l'histoire. Iis peuvent etre utilises soit
comme carte muette sur l'ecran, soit pour le dessin de

cartes au tableau noir oü il s'agit simplement de projeter,
sans obscurcir la classe, le croquis que Ton desire et de

passer sur les traits ä la craie pour obtenir une carte geo-
graphique tres exacte en un temps extremement rapide.
Les cliches geographiques de M. Crelerot facilitent de

fa^on extraordinaire le travail du maitre. II existe actuelle-
ment pres de 120 sujets livres auprix de jo centimes chacun,

non monte, et de po centimes, cliche monte sous verre / X / cm.

1. Jura hernois

10. Jura bernois, carte generale

Districts

110. Districts jurassiens, carte generale

in. Courtelarv et La Neuveville
112. Moutier
113. Delemont et Laufon
114. Porrentruy
115. Franches-Montagnes

Divers

12. Jura politique et touristique
13. Jura bernois: voies ferres

2. Canton de Berne

20. Canton de Berne, carte generale
21. Seeland

22. Mittelland
23. Emmental et Haute-Argovie
24. Oberland

ß. Suisse

Cartes generales

301. Suisse simple, hydrographie
302. Suisse detaillee, avec frontieres cantonales

303. Suisse et pays voisins
304. Suisse: portes de trafic

Regions naturelles

310. Suisse romande

311. Jura suisse

312. Jura vaudois et neuchätelois

313. Jura bälois, soleurois et argovien
314. Suisse Orientale: Thurgovie, Saint-Gall, Appenzell,

Glaris
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315. Vallee superieure de l'Aar, jusqu'au lac de Bienne
316. Vallee inferieure de l'Aar
317. Suisse centrale: Uri, Schwytz, Unterwald, Zoug,

Lucerne
318. Massif du Gothard et ses voies de communication

Cantons

33 Ag Argovie 33 Ap Appenzell
33 Bä Bale 33 Fr Fribourg
33 Ge Geneve 33 Gl Claris
33 Gr Grisons 33 Lu Lucerne
33 Ne Neuchätel 33 sg Saint-Gall
33 So Soleure 33 Sh Schaffhouse

33 Sw Schwytz 33 Tg Thurgovie
33 Ti Tessin 33 Un Unterwald
33 Ur Uri 33 Vd Vaud
33 Vs Valais 33 Zg Zoug
33 Zh Zurich

4. Europe

401. Europe: cötes et fleuves

402. Europe: Etats
410. Les Alpes
411. Cours du Rhin
412. Cours du Rhone

413. Mer Mediterranee
420. Peninsule Iberique
421. France

422. lies Britanniques
423. Belgique et Luxembourg
424. Pays-Bas

425. Danemark
426. Scandinavie

4261. Fjord norvegien
427. Allemagne
428. Italie
429. Europe centrale: Pologne, Tchecoslovaquie,

Flongrie
430. Pays danubiens: Autriche, Hongrie, Roumanie,

Bulgarie, Yougoslavie, Albanie
431. Balkans: Grece, Albanie, Bulgarie, Turquie

d'Europe

7. Monde

501. Cinq continents, cotes
502. Cinq continents, heures

503. Ocean Atlantique
504. Ocean Pacifique
505 Arctique
506. Antarctique

J1-J2. Asie

510. Asie: cötes et fleuves

311.
512.

50-
514-
515-

Asie: Etats
Turquie
Israel et ses voisins
Proche-Orient: de la Turquie au Pakistan, et Arabie
Asie du Sud: Inde, Pakistan, Birmanie, Asie des

moussons
516. Chine et Coree

517. Japon
318. URSS

519. Australie, Nouvelle-Zelande, Indonesie

77. Afrique
530. Afrique: cotes et fleuves
531. Afrique: Etats

532. Maghreb: Maroc, Algerie, Tunisie
533. Le Sahara: de la Mauritanie k la Lybie
5 34. Afrique occidentale

535. Afrique centrale
536. Afrique australe
537. Afrique Orientale
538. Pays du Nil
538.1 Delta du Nil
538.2 Canal de Suez

74. Amerique du Nord
540. Amerique N: cötes et fleuves
541. Amerique N: Etats
542. Etats-Unis
543. Canada

544. Amerique centrale et Antilles
545. Canal de Panama
546. New York compare k la Suisse

549. Amerique du Nord et du Sud: cötes et fleuves

77. Amerique du Sud

550. Amerique S: cötes et fleuves

551. Amerique S: Etats
552. Bresil

7. Histoire

Developpement de la Confederation

710. Berceau de la Confederation
711. Confederation des 3 cantons (Valdstaetten)
712. Confederation des 8 cantons
713. Confederation des 13 cantons
714. Confederation des 19 cantons
715. Confederation des 22 cantons

Histoire suisse, divers

720. Guerres d'ltalie

Histoire generale

750. Grandes decouvertes

Series speciales en couleurs:

Jura bernois (serie en couleurs tiree du livre de geographie
Rebetez, publiee avec l'autorisation de la Librairie de

1'Etat)

Jura bernois, aspect physique - Jura bernois, localites et
voies de communication - Ajoie, aspect physique - Ajoie,
localites et voies de communication - Franches-Monta-
gnes, aspect physique - Franches-Montagnes, localites et
voies de communication - Vallee de Tavannes, aspeci
physique - Vallee de Tavannes, localites et voies de
communication - Moutier et environs, aspect physique -
Moutier et environs, localites et voies de communication

- Vallee de Delemont, aspect physique - Vallee de

Delemont, localites et voies de communication - Lau-
fonnais, aspect physique - Laufonnais, localites et voies
de communication - Vallon de St-Imier, aspect physique
- Vallon de St-Imier, localites et voies de communication

- Bienne et La Neuveville, aspect physique - Bienne
et La Neuveville, localites et voies de communication.
Prix de la serie de 18 vues, montees sous cartons: 21 fr. 60.

Canton de Berne (serie en couleurs tiree du livre de
geographic Rebetez, publiee avec l'autorisation de la Librairie

de 1'Etat)

Population, densite - Langues, religions - Industrie,
agriculture - Tourisme, administration - Voies terrees -
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Jura, aspect physique - Jura, localites et voies de
communications - Seeland, aspect physique - Seeland, localites

et voies de communication - Mittelland, aspect
physique - Mittelland, localites et voies de communication -
Plan de la ville de Berne - Emmental et Haute-Argovie,
aspect physique - Emmental et Haute-Argovie, localites
et voies de communication - Oberland, aspect physique -
Oberland, localites et voies de communication.
Prix de la serie de 16 vues, montees sous cartons: 19 fr. 20.

b) Seriesjurassiennes

Preparees et mises au point par MM. Crelerot et Vogel,
ainsi que quelques collaborateurs. Vendues en series

completes avec commentaires.

Cartes-croquis du jura, dessinees par E. Guelat, institutes,

Courtetelle.

1. Le Jura, carte physique
2. Le Jura, carte economique

Diapositive montee sous carton: 1 fr. 20 piece.

1. Bienne et son lac; La JSleuveville et le Plateau de Diesse

(17 vues en couleurs): 1. Cliche-croquis. 2. Bienne et le
lac vus de la Montagne de Boujean. 3. Bienne-Nidau
et le Jura vus de Belmont. 4. Bienne, nceud ferroviaire.
5. Bienne, la vieille ville. 6. Bienne, la ville moderne.

7. Bienne, quartier d'aujourd'hui (Mäche). 8. Bienne, la

plage. 9. La Neuveville. 10. La Xeuveville, la vieille ville.
11. Gieresse et l'Ue de Saint-Pierre. 12. Le lac de Bienne et
le tourisme. 13. Douanne et son vignoble. 14. Le Plateau
de Diesse et le Chasseral. 15. Le Plateau de Diesse vu du
Chasseral. 16. Le Vallon d'Orvin et le Mont-Sujet. 17.
Le Vallon de Vauffelin.
Prix de la serie montee sous cartons: 20 fr. 40.

2. La Vallee de la Su-^e (13 vues en couleurs): 1. Cliche-
croquis de la Vallee de la Suze. 2. Vallon de Saint-Imier
vu du Montoz. 3. Le Haut-Vallon et les termes disper-
sees des Convers. 4. Saint-Imier. 5. Villeret. 6. Le Haut-
Vallon. 7. Le Bas-Vallon. 8. Sonceboz et la cluse de
Tournedos. 9. La cluse de Tournedos. 10. I.e Vallon de
Reuchenette. 11. La cluse de Reuchenette. 12. Frin-
villier et la sortie de la cluse de Reuchenette. 13. La
cluse du Taubenloch.
Prix de la serie montee sous cartons: 15 fr. 60.

3. La Vallee de Tavannes (15 vues en couleurs): 1. Cliche-
croquis de la Vallee de Tavannes. 2. Pierre-Pertuis.
3. Tavannes. 4. Tavannes, fabriqus de panneaux forts.
5. Tavannes, fabrique d'horlogerie et de machines. 6.
Reconvilier et la vallee de la Trame. 7. Vallee de la
Trame et est de la Vallee de Tavannes. 8. Reconvilier.
9. Pontenet et le Moron. 10. Malleray-Bevilard et la
Seile de Champoz. 11. Bevilard, village ouvrier. 12.
Vallee, en aval de Sorvilier. 13. Entree de la cluse de
Court. 14. Court. 15. Le Chaluet.

Prix de la serie montee sous cartons: 18 francs.

4. Les Francbes-Montagnes (22 vues en couleurs): 1.

Cliche-croquis. 2. Les Franches-Montagnes vers le nord,
vues de Mont-Crosin. 4. Tramelan et Les Reussilles, porte
des Franches-Montagnes. 5. Le Cernil et Les Breu-
leux, vus des Reussilles. 6. Les Franches-Montagnes
vers le sud, vues des Communances. 7. Saint-Brais, la
Combe Tabeillon et Saulcy. 8. Montfaucon. 9. Saigne-
legier. 10. Le Noirmont vu des Emibois. 11. Goumois et
la Vallee du Doubs. 12. Le Cernil vu des Reussilles. 13.

Les Breuleux. 14. Emposieux aux Sairains. 15. Etang de
la Gruere. 16. Tourbiere de La Chaux. 17. Fermes ä La
Chaux-des-Breuleux. 18. Chevaux ä La Chaux. 19.
Betail au päturage. 20. Fenaison ä la Theurre. 21.
Scierie ä Lajoux. 22. Fabrique d'horlogerie.
Prix de la serie montee sous cartons: 26 fr. 40.

5. Cours superieur de la Some (13 vues en couleurs): 1.

Cliche-croquis. 2. Bellelav. 3. Le Petit-Val. 4. Entree du
Pichoux. 5. Porte des gorges. 6. Route des gorges. 7.
Route des gorges (suite). 8. Cascades de la Some. 9.

Gorges du Pichoux et d'Undervelier. 10. Undervelier.
11. La Some. 12. Exploitation des forets. 13. Soulce.

Prix de la serie montee sous cartons: 15 fr. 60.

6. La Vallee de Delemont (19 vues en couleurs): 1. Carte-

croquis. 2. Vue generale de la Vallee de Delemont. 3.

Develier, route des Rangiers 4. Boecourt, route de la
Caquerelle. 5. La Sentinelle des Rangiers. 6. Cluse de

Bellerive. 7. Delemont, vue generale. 8. Delemont,
nceud ferroviaire. 9. Delemont, rue principale. 10.

Courtetelle. 11. Bassecourt, localite industrielle. 12.

Glovelier, village agricole. 13. Glovelier et entree des

gorges. 14. Gorges du Pichoux. 15. Plaine de Courroux.
16. Fond du Val Terbi. 17. Region de Pleigne. 18.

Region de Bourrignon. 19. Courtemelon, Ecole d'agri-
culture du Jura.
Prix de la serie montee sous cartons: 22 fr. 80.

7. IJAjoie (14 vues en couleurs): 1. Cliche-croquis de

l'Ajoie. 2. La region de Reclere et de Damvant. 3. La

Haute-Ajoie. 4. Le village de Chevenez. 5. Crue du

Creugenat dans la plaine de Courtedoux. 6. Courte-
maiche. 7. Boncourt. 8. Entre Cceuve et Vendlincourt.
9. Le village de Cceuve. xo. Bonfol, culture du tabac.

II. La Baroche vue de Montgremay. 12. La vallee supe-
rieure de l'Allaine vue de Montgremay. 13. Porrentruy,
vue generale. 14. Porrentruy, la vieille ville.
Prix de la serie montee sous cartons: 16 fr. 80.

Series en preparation sur:
La Prevote.
Le Laufonnais.
Le Clos-du-Doubs.

III. Sciences

Series instructives creees de toutes pieces par MM.
Crelerot et Vogel. Certaines, en noir et blanc, sont livra-
bles montees ou non montees; les autres, en couleurs,
sont vendues montees sous cartons. Avec commentaires.
1. Le pois, floraison d'une papilionacee (15 vues): 1. La feuille
et la fleur. 2. Les vrilles. 3. Fleur de profil. 4. Fleur de

face. 5. Les petales. 6. 7. 8. Fleur de profil (trois vues).
9. Organes de la reproduction. 10. Mecanisme de la

pollinisation. 11. Jeune gousse. 12. Jeune gousse ou-
verte. 13. Fruit mür. 14. Le grain. 15. Croquis schema-

tique.
Prix de la serie montee: 16 fr. 50; non montee: 10 fr. 50.

2. La sauge despres (14 vues): 1. La plante dans son milieu.
2. Rosette de feuilles. 3. Feuilles opposees vues de
dessous. 4. L'inflorescence. 5. Detail de 1'inflorescence.
6. La fleur et ses organes. 7. L'etamine. 8. 9. Fleur ä deux
Stades successifs de developpement (deux vues). 10. 11.

Mecanisme des etamines (deux vues). 12. Abeille buti-
nant. 13. Le fruit. 14. Croquis schematique.
Prix de la serie montee: 15 fr. 40; non montee: 9 fr. 80.
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3- L'epicea (23 vues): A. Caracteres distinctifs princi-
paux. 1. L'arbre. 2. Feuiilages. 3. Coupe des rameaux.
4. Aiguilles. — B. Floraison. 5. Inflorescence en boutons.
6. Inflorescences miles a maturite. 7. Coupe d'un chaton
mile. 8. Deux etamines detachees du chaton. 9. Micro-
photo de grains de pollen. 10. Inflorescences femelies a

maturite. 11. Carpelle et ses ovules. 12. Jeune cone, 8

jours apres la floraison. - C. Fructification. 13. Cime
d'epicea et groupe de jeunes cones se retournant. 14.
Ecaille d'un cone du cliche n° 13. 15. Cone vert brun ä la
fin de l'ete. 16. Groupe de cones mürs. 17. Coupe du
cöne mür. 18. Ecaille müre et ses deux graines. 19.
Graine ailee, face superieure. 20 Croquis recapitulatif.
D. Germination. 21. Graines germant. 22. Deux plantu-
les a leur sortie du sol. 23. Deux plantules 8 jours plus
tard.
Prix de la serie montee: 25 fr. 30; non montee: 16 fr. 10.

4. Le ble (17 vues en couleurs): 1. Champ de ble mür.
2. Jeune plant. 3. Le tallage, croquis. 4. Le jeune plant,
coupe. 5. Chaume, feuille, ncEud et coupe d'un nceud.
6. Developpement et apparition de l'epi. 7. Plante a

maturite. 8. Epi en fleurs. 9. Epillet en fleurs. 10. Jeune
fleur. 11. Organes floraux sortis des glumelles. 12. Fleur
a maturite. 13. La fleur, croquis et diagramme. 14. Le
jeune grain. 15. Epi mür. 16. Epillet mür. 17. Epis com-
paratifs de ble, seigle et orge.
Prix de la serie montee sous cartons: 20 fr. 40.

5. Lepissenlit (18 vues en couleurs): 1. Plante au premier
Stade: rosette de feuilles. 2. Racine pivotante. 3. Prairie
en fleurs. 4. Plante au deuxieme Stade: matin, inflorescences

fermees. 5. Plante au deuxieme Stade: midi,
inflorescences ouvertes. 6. Developpement d'une
inflorescence. 7. Capitule, nomenclature: croquis. 8. Coupe de

l'inflorescence. 9. Croquis: fleuron, organes. 10. Deux
fleurons a deux Stades successifs de developpement. 11.

Croquis: developpement du fleuron. 12. Coupe de

l'inflorescence: fleuron ä divers Stades de developpement.

13. Inflorescence fanee: developpement du fruit.
14. Plante au troisieme Stade: de l'inflorescence au fruit.
15. Fruit jeune. 16. Fruit mür. 17. Un akene sur receptacle.

18. Graines, detail.

Prix de la serie montee sous cartons: 21 fr. 60.

6. Dissection de Pail de bauf (12 vues): 1. 2. Le globe de

l'ceil (deux vues); 3. La chambre posterieure. 4. I.a
pupille. 5. Le cristallin en place. 6. Deplacement du
cristallin. 7. La chambre anterieure. 8. L'iris. 9. La retine.
10. 11. Le cristallin (deux vues). 12 Schema de l'ceil
humain.
Prix de la serie montee: 15 fr. 20; non montee: 8 tr. 40.

7. La grenouille et ses metamorphoses (22 vues): 1. (Eufs.
2. Eclosion. 3. Tetard, au Ier jour, de dos. 6. 8e jour, de

profil. 7. i5e jour. 8. Apparition des pattes posterieures.
9. Pattes posterieures. 10. Apparition des pattes ante-
rieures; 11. Transformation en grenouille. 12. Resorption

de la queue. 13. Les quatre Stades du tetard,
recapitulation. 14. Metamorphoses, croquis. 15. Grenouille
adulte. 16. Pattes anterieures de la grenouille. 17. Pattes

posterieures. 18. Proportions du corps. 19. Le saut de la

grenouille, croquis. 20. La grenouille nage, croquis.
21. La tete. 22. La grenouille chasse, croquis.
Prix de la serie montee: 24 fr. 20, non montee: 15 fr. 40.

8. Le developpement de la mesange charbonniere: 1. Le nichoir.
2. Le nid et la ponte. 3. L'eclosion 4. Nourrissage. 5. Au
sortir de 1'ceuf. 6. Oisillon au 4e jour. 7. Oisillon au 8e

jour. 8. Oisillon au i4e jour. 9. Nichee au 2oe jour. 10.
Un attarde.

Prix de la serie montee: 11 francs; non montee: 7francs.

9. La taupe (7 vues en couleurs): 1. L'animal, face
ventrale. 2. L'animal, face dorsale. 3. La tete et les membres
anterieurs. 4. Une patte fouisseuse. 5. Le museau et
l'ceil. 7. Le crane.

Prix de la serie montee sous cartons: 8 fr. 40.

10. L'ecrevisse (14 vues en couleurs): 1. Animal vivant.
2. Animal, vue dorsale. 3. Animal, vue ventrale. 4.
Chambre branchiale et branchies. 5. Tete. 6. Organes
buccaux. 7. Pince. 8. Articulations de la pince. 9. Appendices

cephaliques. 10. Appendices thoraciques. 11. Appendices

abdominaux. 12. Femelle portant ses oeufs. 13. et
14. Organes externes, croquis.
Prix de la serie montee sous cartons: 16 fr. 80.

11. Le fer ä Choinde£ (27 vues): 1. Situation de l'usine.
2. Arrivage du minerai. 3. Entreposage. 4. Le four. 5.
Four et halle de moulage. 6. 7. Remplissage du four
(deux vues). 8. Coulee du laitier. 9. 10. 11. Coulee de la
fonte (trois vues). 12. Coulee des gueuses. 13. Les gueu-
ses. 14. Correction de la fonte. 15. Fonte de moulage.
16. 17. 18. 19. Confection du moule (quatre vues). 20.
Coulee. 21. Demoulage. 22. Meulage. 23. Centrifu-
gation. 24. Centrifugation (suite). 2;. 26. Produits de
Choindez (deux vues). 27. Expedition.
Prix de la serie montee: 29 fr. 70; non montee: 18 fr. 90.

12. La fabrication du chocolat ä Courtelary: 1. La fabrique
Bloch, vue generale. 2. Entrepot des matieres premieres:
sucre et cacao. 3. Cabosse et feves de cacao (couleurs).
4. Torrefaction des feves de cacao. 5. Melangeur. 6.

Melangeur, detail. 7. Broyeurs. 8. Les conches. 9.
Interieur d'une conche. 10. Moulage des plaques. 11. Moules
et plaques (couleurs). 12. Fabrication d'objets moules.
13. CEufs et lapins dans les moules (couleurs). 14.
Emballage k la main. 15. Produits Bloch (couleurs).
Prix de la serie montee: 18 francs; non montee: 12 francs.

13. Lefromage «Tete de moine» (12 vues): 1. Degustation.
2. Livraison du lait. 3. Pesee du lait. 4. Remplissage de la
cuve. 5. Contröle de la temperature. 6. Preparation du
caille. 7. Extraction du caille. 8. Extraction du caille,
suite. 9. Mise en moule. 10. Tetes de moine sous presse.
11. Tetes de moine dans la saumure. 12. Cave k fromage.
Prix de la serie montee: 13 fr. 20; non montee: 8 fr. 40.

14. Vieille scierie hydraulique jurassienne (10 vues): 1. Val
de la Trame. 2. Situation de la scierie. 3. La scierie. 4.
Prise d'eau. 5. Canal d'amenee. 6. Scierie, cöte de 1'eau.

7. La roue hydraulique. 8. Transmission du mouvement.
9. La sciure. 10. La scie.

Prix de la serie montee: 11 francs; non montee: 7 francs.

15. Le vehicule a moteur (10 Schemas en noir et blanc
reproduits avec l'autorisation de Shell Switzerland')-.
1. Transmission. 2. Moteur k deux temps. 3. Freins.

4. Lubrification du moteur. 5. Equipement electrique.
6. Carburateur et refroidissement du moteur. 7. Direction

et suspension. 8. Lubrification (points de graissage).

9. Moteur k essence. 10. Moteur Diesel.

Prix de la serie montee: 11 francs; non montee: 7 francs.
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i6. Etude du relief (n vues): A. Construction d'une
colline. i. La colline. 2. La courbe de niveau. 3. L'equi-
distance. - B. La carte de la colline. 4. La colline vue
d'avion. 5. L'etage ou plan de la courbe. 6. Calquage des

courbes. 7. Calquage des courbes. 8. La colline
representee par ses courbes; 9. 10. 11. Representation du relief
(trois vues).
Prix de la serie montee: 12 fr. 10; non montee: 7 fr. 70.

C. Articles en bois

1. Boites a fiches (en bois), avec trois separations mobiles
sans couvercle.

a) Grand modele: encombrement L 41,5 cm; 1

34,5 cm; h 16 cm; dimensions utiles L 37,5 cm;
1 32,5 cm; h 15 cm; formats des fiches A 3

debout, ou A 4 couche; prix: 14 francs piece.

b) Modele moven: encombrement L 41,5. cm; 1

26,5 cm; h 16 cm; dimensions utiles L 37,5 cm;
1 24,5 cm; h 15 cm; formats des fiches A 4
debout, ou A 5 couche; prix: 12 francs piece.

c) Petit modele: encombrement L 41,5 cm; 1

17,5 cm; h 16 cm; dimensions utiles L 37,5
cm; 1 15,5 cm; h 15 cm; formats des fiches A 5

debout, ou A 6 couche; prix: 10 francs piece.

2. Materiel scientifique

aJ Planche de protection ä double face, dimensions
60 X 40 cm (une face en bois impregne au noir d'ani-
line, une face couverte d'amiante).

Prix: 12 francs piece.

b) Support pour eprouvettes, en bois impregne au
noir d'aniline, en deux pieces: socle ä trous de 20 X 15

cm; tige avec pince, hauteur 40 cm.

Prix: 5 francs piece.

c) Statif elementaire constitue de

- 1 bloc en bois de 3 2 cm x 15 cm X 5 cm, avec des

trous de 30, 18, 10 et 6 mm de diametre, et

- 2 montants en bois de 45 cm de long avec trous de

5 mm de diametre.

Prix: 20 francs piece.

D. Articles divers

1. Enveloppes pour documents, bonne qualite, couleur
beige

a) format C 3 (458 x 324 mm), 20 francs le cent

b) format C 4 (pour documents de format A 4), 8 francs
le cent

c) format C 5 (pour documents de format A 5), 4 francs
le cent

Livraison minimale de 50 pieces.

2. Cartes de references, mi-carton blanc, format A 6,

avec lignes et colonnes ä rubriques.
Prix: 26 francs le mille.
Livraison minimale de 250 pieces.
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